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Qarlrnber Tagblatt,

Nr. 64. Drittes Blatt.

Dienftag den 6. Miir3

1894,

Ocffentlide ﬁtrﬂrigtrnngf

Mittwodh den 7. Mdry 1894, Nadmittags
2 1hr, verfteigere idh im Pfanblofale Ablerjtraie 34
bier im ilcll?lreduugﬂ!mt bifentlidi gegen baare
Bablung: 1 weif audgejdlagened Coupe, 1 Gin:
fpdnnerivagen, 1 Rofibaarupfmaichine, 1 Drebbanl,
verjdiietene INBbel: ferner tm Wufteag: biverfe
Qquenre, ald: Nuiliquenr, Vanillcréme :c., 1 Bl
merboudyeapparat, 1 complette Farbmiible, 1 grohe

ribie Graphit, Dder, Eifenvitricl, engl. Moth,

auéroth, Caput mortuum, gelb Ped), atiine Erbe,
gefdlemmte Sreidbe, @ladpapier, Glauberjalz,
Biméfteine.
Rarlsrube, ben 3. Miry 1894,
Hafmmer, Geridtovolzicher in Rarlérube.

Wohnungen 3u vermiethen,

* Yfabemieffrafe 39 it im !.giuterhguts
eine FBobnung von 2 Rtmumern, Alfon, Kide, Kel:
Ler auf 28. ¥pril ju vermiethen. Nibered im 2.
CStod bed Borberbaufes.

61. Amalienftrape 87 it im 2. Glod bed
Seitenbaued eine fleine Tobnung, befiebend aus
einem grofien Bimmer, Riide mit Mafjerlettung
unb feller, per 28. April ju vermiethen. Ju er:
fragen tm Dobellaben bafelbit.

pirjdftrafe 1, parterre recdis, ift eine jdidne
JRobnung ven 2 Bimmern, auf bie Strafe gehend,
an einen einzelnen Herrn ober eine Dame per fofort
enent. per 23, April zu vermietben. MNibered Soften-
ftrafie 63, parierre.

* Hicfdjtrafe 16 (nabe ber fatferitrafe) ift
eine MWobnung ven 5— 6 Bimmern unb Ru cgﬁr
auf 23 Apeil 3u vermiethen. NifGeres ehendbajelbit,
parterre. .

* Rippurrerftrafe (Mitte), i jddnjter
Qage, it in rubigem Haufe ecine jdine Wobnung,
beftebend aué 4 Rimmern, Kilde, Keller, Danfarbe

f. w., auf 23, April ju vermicthen. Nabered |3

i
fronenjtvaiie 85 im Laben.

* Ribringerfirage 80 ft ber yweite Stod
tm CQluerbau, beftebend in 2 Rimmern, Kilde mit
Wafjerleitung, feler und Speidier, aui bad April:
quartal ju vetmiethen. Dafelbft ift aud) ein jdin
mbblirted Rimmer im jeiten Stod fogleid §u
vermiethen.

ein AN Bbelgejdaft mit Grioly betrieben wird, fid
aber audy fir ein anbereé Gefdhdft eignet, auf
23, April ju vermiethen. Ru erfragen tm 2. Stod,

Fobnungs-Gejuche.

* Rpn eitner fHeinen fyamilie with im weftliden
Stabtthell ecine TWobnung ven T Simmern, Bad
unb jonftigem Sugehir su miethen gejudyt. Offert.
mit Prei€angabe unter Nr. 1646 an bad Kontor
bes Lagblatied erbefen.

*  Bwet Damen fuchen auf 23. Juli im weft:
lidhen Stabtthetl eime Wobnung von 3 bié 4 Jime
mern unb SBugehdr. Offerten mit Prefdangabe
Emttt Pir. 1638 an bad fKontor bed Tagblatted ers

eten.

-~ +
Aimmer u vermiethen.
*  BHerrenfirafie 25, @Ede ber Grbpringeniirape,
jwei Treppen bod redts, iff ein gui moblirtes
Simmer mit anftohendem Sdlaffabinet auf 1. April
an' einen foliben Derrn ju vermiethen.

* 9fblerfirafie 36 ift eln nad ber Strafe pgele:
gened, miblirted Atmmer ju vermictben, ebenfo ein
unmiblirted Manjarbensimmer mit Kodofen. Na:
bered fm Hinterbaus.

@in Hiibjdh moblivtes Simmer, auf bie Strafie
gebend, ift fofort ober auf 15. Mixs ju vermiethen:
blerftrafe 32 im 2. Glage.

*  TWerbetfitafe 47 it im Seitenbou, eine
Treppe body redid, ein etnfadied, fdin miblivted
Bimmer fofort billig ju vermiethen.

irl' ﬂl’llﬁf 10 nidft ber Raiferftrabe, find
MUY AUy qwei gut miblive Himmer,
wovon eined auf bie Strake gebt, jofort ju bers
miethen. 3u erfragen 2 Treppen bod.

Nowacks-BAniage 7,

ohne Vis-a-vis, find jwet fdhdn moblicte, belle
imnter ‘an etnen foliben Hevem auf 1. April ju
permietben. Mabered parterve. 2.1,

Penfion-Unerbieten.

21. Raiferfirafe 124, 8 Treppen hody, ift ein
jchtn mioblirted, auf bie Strafe gebenved Bimmer
mit Penfion fiiv einen ober jwel junge Herren u
vermiethen.

# (Eine Manfarben-Tobnung, auf bie Siraje
gebend, von 2 Htmmern, Ride unb Keller it auf
23, Wpril au vermiethen. Hu erfragen Blumen:
fteafe 12 im 2. Stod redid.

Eine Wobuung
im 2. Stod von 6 Simmern unb Bugebir, ohne
Vis-a-vis, tm weftliden Stabtheil, par April ju
vermiethen. Rihered Sdiligenfirage 63a im Laben
ober Amalienfirafie. 66 tm 8. Stod.

51 Kaifer-Allee 5,

in vorgiiglicher Cage, ift cine Hervidhaftswoh:
nung, be_gltbtuh aud 5 jdonen Rimmern mit Bal-
fon, Babezimmer, Gartenantbeil unb Suachir, ber
Meugett entfpredend eingeridtet, per 23, April or.
au vermiethen., Mibered pacterve bafelbit. —

Fobnungen ju vermiethen.

* Ed;ﬁhcngtrnﬁc 3 im 3. Gtod ijt eine
Manfarben-1Bobnung . fogleid ober fpiter ju ver:
miethen. Dafelbjt ift tm 2. Stod ein grofes, midb:
Livted Bimmer bi8 jum 15. Mivg ju vermlefben.
flibered parterre.

Gine jrenndlide Mohuung
im 2. &tod pon 6 Rimmern unb Sugebdr bei ber
owadd-Anlage ift per April ju vermiethen. Na-
bere Hustunit: Sdiilenfirafic 63a im Laben.

Al &ckladen

fatferfivaie 247 per fofort ober fplter au_ vers
mietben. MNabered ju erfragen m 4. Stod dbajelbit.

Laden mit IWobnung ju vermiethen.
* Biir, fie 6 ift ein {doner Edlaben mit
anftogenber MWobnung nebft Bugehdr, in weldem

2 MWerfitatten

(ober al8 Magazine), im wefiliden Stabttbeil
elegen, finb auj April ju vermietben. Nibered
Sdiifenfirafe 63a im Laden.

Flerfitdtte ju vermiethen.

* Malbhornftrafie 21 ift eine jdone, belle TWerl-
fiitte  mit anitoenbem RKontor unbd barunter Be:
finblidhem Reller, in welder fdon feit ca. 18 Jahren
cine Bledineret betrieben wird (aud) ju jebem an:
bern Gefdyaft geelgnet), per 23. pril anber-
weitig gu vermiethen. MNabered bafelbjt im 2. Stod
bes Lorberbaujes.

Fimmer-Gefuch.

* Fin unmiblicted Simmer, in Miite ber Stabt,
wirh fofort ober auf 156. Miry au miethen gefudt
Dfferten mit Preidangabe unter Ne. 1639 im fon:
tor bed Tagblatted abjugeben.

-4 7
Dienit-LUntrdge.

* [Fn braved Mibden, welded ber bilvgerlidien
Ritdhe vorfiehen fann unb fonftige Hausarbeit diber:
nimmt, wird auf Oftern ju einer fleinen Familie
gejudit : Malbftrafe 63 im 8. Stod,

Fitr ein onfidnbdiged Mabden, welded aud
etoad foden Pamn, it auf Dftern eine Stelle frei:
Serewyftvafe 8.

Bur Beibilfe im Biiffet finbet ein braves

Wibden (von orbentliden Gltern), wels

B hed aud ehwad ndben fann, jum Salbigen

Eintritt gute Stelle, tn welder bemielben Gelegen:

beit geboten #t, fid al8 Bilffetfriulein beranjus

bilben. Nikered bel Frau K aft, Walbftvake 20
im. 2. Stod.

* F®in Mibden, weldesd in ber Riide bemanbert
tit unb willia bauslide Arbeiten beforgt, finbet
Suf__il{f;:m Gtelle. ibered Kreupftrape 5 im
2. Etod.

* (¥in orbentliched Midbden, weldyes foden fann,
ein Stmmer: und ein Doudmibden finben L]
Riel gute Stellen. Dafelbft wird audh ein Mibdyen
nady audwirts gefucht: Ritterfivafe 86, parterre.

* (Gin Braved, fleifiges Mivdien, welded aud
efvad nifen fann, with auf Oftern al8 Bimmer:
mabdyen gefucht: Hotel Stofleth, Rarl=Fricbrid:
firafe 28:

G Bei einer Meinen Familie finbet cin orbents

lides Miadbchen, welded fodben fann undb
® Hausarbeit gerne beforgt, febr gute Stelle
burd) Fran Stajt. Walbfirafie 29, 2. Stod.

Gin Braves, fleifiges Mabden, welded Liebe ju
finbern Bat fowie allen baudlichen HUrbetten vors
fteben farn, finbet auf Dftern Stelle: Sofiens
ftrafe 53, parterre

Gin thdtiged, folibes Midden, welded biirgers
lidh fochen Fann und fonft in allen biuéliden ¥rs
beiten titdtig unb gewandt ift, wirb gegen Goben
fobn auf Oftern gefudt. Bu erfragen Fricoridés
plaiy 8 im 4. Stod, jwifden 3 unb 6 Ubr Nadm,

C Slady Strafburg, Freiburg, Bafel,

Bradhfal finden nod Rbdhinnen unbd

Miadchen, welde bitvgerlidh fodien Tins

nen, und jwei gewanbte Jimmermaddyen
febr gute Stellen gegen guten Lobn. RNibered bei
Sran Kajt, Walbjtrage 29, 2. Stod.

* Ein folibes Mibden, welded foden unbd bie
biudlidhen Arbeiten piinftlich verviditen fann, finbet
bet einer Meinen Familie gute Stellung. Heugs
niffe erforverlidh. Niberes RKaiferfirafe 183 im
Edlaben.

* TWivthidhaftstodhinnen , ém
B und SKindermadchen fowie dbchen,
® weldje bilrperliy fochen fommen, finben

fofort unb auj Oftern gute Stellen burd) Frou
Bickel, Faiferitrafe 108 im Hintexhausd,

* Biiegerjtrage 6 im 2, Stodk wirh ein braves,
ehrliched INabdhen, weldied etvad fodien fann unb
fidh willig allen bausdlichen Nrbeiten untersteht, auf
Diftern gefudt.

*91, Gin fleifiges Mabden with fofort gefudpt.
Nabered RKaiferitrafe 20 im: Laben.

* Fin veinlided Mabdyen, mc[dir.ﬁ etivad foden

fann unb fid) ben iibrigen Haudar eifen unterytebt,

pet auf Fonmenbesd Biel Stelle. Nihered Nromens
tafe 35 im Laben.

Michreve brave WNaddhen, wmwelde
fodjen fdnnen unb geme in einen Hauds
balt gehen, wo or find, finben febr

Eulé Fiam burd) Frau Saft, Walbfirage 29 im
2. €to

* (Ein braves, reinliched Mibden mdg;a
niben, wafjden unbd biigeln forvie fnn'fligt rﬁd‘i’t’u‘
perjehen famn, finbet al8 Himmermabden auf
DOftern Stelle. Nihered Katjerfivage 77, 8. Stod.

* Fine fodin, welde jelbfiftinbig einer lef:r-
il

lidhen filche vorfichen fanm, audy
Haudarbeit mithilft, finbet bet guter
aui's Aiel Stelle: RKabferfivaie 84 tm 2. Stod.

* (Ein braves, fleipiges Midden, relded gqut
wajden unb puen fann, with auf's Biel gefudt.
RNibered Vellortftrage 16, parterre, Bormittags
ober Nadymittagd nady 4 1ibr.

Gin tidtipes, crdentlided MMibdien, welded
fodhen fann unb bie Haudarbetien p:]m‘.t[zlrg Btfm’i.
wird auf Oftern gefudt. Sute Beugniffe ecforberli
Nibered Amalienfivape 85 im 1. Stod.

* 2y einer alleinftebenben Dome wid ein
folives WMibdcden, welded biirgerlid fodyen unb
niben form, auf'd Biel gejudyt: RKaiferftrafie 344,
2 Treppen hod.

" #3.1. (Ginige Mabden vom Lanbe, welde etwad

foden Fonnen und DHausdarbeit mitbejorg
'8 Riel ti Hen b
%fﬂ g:ﬁﬂrafu e Giellen burdy WW

BadenWiirttemberg



BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

: ﬂqﬂm ben
feitberigen T ;
at.u%gfb! driften unter Nr. 1640 an bad Kontor

Eine gute Fodhim und ein geroanbtesd, |

beffered Jinumermadchen finben bei einer |

@ Dame jebr gute Stelle, ebenfolche werden

audy fiir einen Fleinen Hanshalt gejudi.

Gntfpredenden Gebalt und gute Bebandblung iwers

ben au@:ﬁd;ert. RNibered bei Frau EKast, TMalb:
ftrage 29 im 2. Stod.

U. Sch. %itnﬂ?trinnﬂl aller At

findet bier unb audirts fofort
unb auf Ojtern Stellen burd Urb. Schmitt,
Prupt:Centralbitveau, Erbprimgeniir. 3, 2, Stod. *

* Duf Oftern finbef ein orbentliched Wiabdien,
welhes foden und bauslide Mrbeiten verrichien
fann, eine Stelle: Hfabemicfirafe 8 im 8, Gtod.

Bivet befjeve Dotel: cber Reftaurationd:
Tdchinnen finben bei hobem Gehalt Stellen
® purd) W. Eppele, Raifer-RBafjage 1.

* Gine Beifodhin undb ein Hotel: Jimmer:
thaddhen, weldes niben und bilgeln fomn, finben
auf'é Biel i einer guten Weintoirttidait Stellen
burdh Srau Jva Kihlenthal, Sabringeritraie 72.

Dienft:Gefuche.

* @in Mabden, welded etwad foden, naben,
wajden unb biigeln fann fowie Liebe ju Kinbern
%at, fuebt fofort ober auf Oiftern Stelle ald
Médchen allehr, ald Jimmiers ober Kinder:
Elgd!m. RNibered Erbyringenfirafe 3, eine Treppe

odi.

% @efudt auf's Riel Stellmg in_ befjerm Haufe
al8 MMadbden allein. 3u erfragen Gartenfivafe 43
im 2. Stod.

® Gin broves Midbden, exft bier angefommen,
fudht fiir fofort eine Ausbilisftele. Niberes Gidthe:
@aﬁc 18 im 4. Stod in ber §oblenbandlung,

* Gin cie%teé Dabden, welded eimer mulen
Rildye jelbitan lg gorfteben fann unb oaud bins:
lide Wrbeiten ubernimmt, gute Beuguifje befikt,
fudt aui'd Biel Stelle. Ru erfragen farljtrafe 25,
4. Stod redts.

*' (Ein fiingered Middhen fudt auf Oftern bajfenbe
©telle bei einer fleinen Familic ober ju Kindern
nady audwattd, Offerten find unter Nr. 1636 an
bad Ronfor bed Tagblatted erbeten.

* @in gut empfoblencd Pibden judt in Folge
Fortjuged {brer bergeitigen Herricdbaft aum 1. Dai
anbermeitern Dienft.  Jiabered Scileniirafe 59
im 8. Stod redis.

* Ein anftinbiges, orbentlidcs Midbden, weldesd
fodhen unb alle baudlidien Arbeiten verridten fann,
5“ t Stelle. Bu eriragen Marfarafenftrafe 30 im

. Stod.

Gin anjtanbtges Midbdyen, im  Kleiber:

@b © Ammermadien fowie im Bilgeln ge-

B panbi, fudt Stelle ald 3immermadden in

¢inem beffern  Houfe  burd) Johann Petri,
Ablerfivafe 40.

80000 Marf

find anf 23. April b. J. gany ober etbetlt auf 1.
ober 2. Dyvothefe andjuleiben. Offerten unter
Jtr, 1644 befirbert bak Kontor bed Eaghlattr.sl:_*

Geld-Gefud).

.1, Auf ein new gebauted Daud wird ald

1060 -

Vertreter-Gefuch.

#31 (Fine erfte beutfhe Lchendverfidierungd=
Gefellicdhaft Judt fir KorlSrube und 1mgegend
thitige Bertveter. Gefl. Dfferten unter TNr, 1642
an bad Rontor bed Tagblatted erbeten.

GHaser.
* Gin flidtiger Arbejter finbet fofort Stelle bei
5, Hang, Karlfivafe 28,

Budybinder aefudt

Elikann & Baer,'

Paplerwaarenfabrik,
Sadnerfivage T/9.

Einen fidtigen Sdneider

auf Grofjtid fir feine AN anfarbeit fuden per
fofort Spiegel & Wels.

bon

Gin tichtiger Baufchblofjer

jum fofortigen Gintritt gefudyt: Afabemiefirake 23.

Pebelftrafe 23,
Stellen finden: Stellen fuchen:
drtner, TDagiter, Bay: undb PMajdinen:
Magengarniver, Frifeur, fchloffer,
Maler, Anitreider, TMedaniler, Sdmiebe,
Deforationdmaler, Satiler, Tapeiiere,
Hajner, b Bledmer, Jnftalateur,
Shubmader, Sdneiber, | fifer, Glajer,
A nldhlager, Sdreiner, Budybinder; Edriftieser
Midbelpoliver, Sattler, Hoandbutjden, Hueés,
Metallbriider, Farber. Liufer,
Taglobner, Diener.

Anstalt fir Arbeitnachwels,|8~~—=3

*8.1. Rellnevinnen,

8 Beffeve unb 2 einfacie, finden fiiv jofort gute
Gtellen burdy Frau Wtullich, Saiferfirafe 154,
Dafelbft finnen andy Mabdhen billig wobnen.

Qellnerinnen, Kodinnen 2¢.
finben febr gute Stellen burd) bad WBitreau
L Bevmania”, Stofjerftrafe 99.
fellnerinnen , Bilffetbamen, Kidinnen,
Haud: und RKidenmibden, Hausburidien
¥ finben unb fuchen Stellen burdy W. Eppele,
Haupt-Placirungsbiirean, Raifer-Pafjage 1.

voirb gefucht. Ablerftrafe 6, T Treppe body finks.
Stelle-Gefuch.

* iir ein Mibden, welded basd Meifndihn

erlernt Bat, wird in einem faben eine Gielle

eimi)t.__ Jtabhered Eli%trbcr_fmwﬁe 44, 2. :E-ted [inf8.

|  Gin junger Mann mit gufer Dandidrift,
| in Sountor: und Rerwaltungdarbeiten Hewan:
| bert, fudt per 1. pril nnbfrmeii%@lr[[uug.
| @efl, Offerten bittet man unter Jtr. 1631 im i
| ftontor bed Tagblatted abjugeben. 8. |

e

Stellen fuchen:

Biiffetbamen, WeiBicugbelidlicerinnen, gemanbie
Qabnévinnen, fellnerimen, Jimmermibden, Haud:
balterinnen, Kranfenpflegerinnen. Ribered burd
bie Anjtalf fiir Urbeitnachweis, Hebelitrahe 23.

Stellen fuchen auy's Jiel!
% (fine perfefie Herrjdaftslidin, mebrere
Madden, welde bitgerlich foden dmen, fomie
| etn fiingeres Dlabdien, welded niben unb bitgeln
fann, alé¢ Rinbermabdien. Jtibered durd Frau
Weitllich, Rafjerfirafe 134

SHilfsheizer.

Ed. Printz,
Fdrberei und chem, TWafchanijtalt,
67 Erbprinjenjiraie 67.

Wehrere Slumenbinderinnen

inFicri aefucht.
C. M. Meyer,
Blumenfabrif,

Statferfirafe 122a.

21.

Taillenarbeiterinnen,

im 2. Stod. Dalelbit it auf Oftern ein Lebr
mibdien angenommen. ¥

Bur Bethilfe beé Majdiniften with ein mit DHerridaitsbauie. i
guten Beugniffen verfeberier foliber Mlann gejudt. pilfdjtelle Bi& Dftern iibernebmen. Imerbictungen

peiibte, thnnen fich melben: Wmalienjtrape 33

Eine Kodbin,

welde ber befferen Rildye jelbititinbig verfteben
farm, judt fogletds ober auf Oftern Stelle in einem
Diefelbe wiivve audy eine Aus:

pittet man unter MNr. 1647 im Kontor bed Tag:
Blatted abjugeben. .

Photograpbie.
* ($in junger, ftrebjamer Gebilfe firr Alled fudt
fiir fofort eine ushiliftelle, mwelde bi8 1. April
wibrt, unter Befdeibenen Uniprithen. Alter 22
Safire. Merthe Angebote exbeten: A, Wendnagel,

dibringerfivafe 538 im Caben.

ﬁ‘ g . Iy 1]
Niie fabrifanten, Saujlente wnd Brivate
{ibernimmt ein jtreng reeller. Zabemeigenthitmer
qRaaren und Gegenftinbe jeber Art jum Fommif:
fiondweifen BVerlauj undb jur Berfteigering unter
ftrengiter Distretion. Gefl %Iuitrﬁgc unter v, 1645
an bad Rontor bed Tapblatied erbeten.

Bejddftigun d:(Befuch.
<] * @ine junge, frarfe, finberloje Frau fudt Be-

@iidtige Taillenarbeiterin

gefudit. = r
*2.1. Mellert, Sremjtrafe 3.

1. Gintrag ecin. Betrag bis yu T0 ober 759, nad)
aubmwarté gefudt. Offerten unter NRr. 1643 tm
Rontor bed. Tagblatted abjugeben.

Gheilhaber-Gefud).

*5.1. Bebuid Verardfening ber Fabrilation toich
filr ein Iunuﬁuﬁ_@e{dﬁ& ¢in Theilbaber mit circa
15 Bi8 20000 Tiar Rapltultin!a&e pefudt. DOi:
ferten finb wtter T, 1641 an bad Ko
Platted ju ridien.

@chreibansbhilfe gefucht.

ntor bed Tag:

Frdfter, frempftrafe 17.

- o R fowte TMiddyen, | Sdiderfirage 6.
ful][l]mﬂﬂl llllh u:!elcbc biup,erlid; By S
: = odhen fiémnen
B o Jimmermadden ceriosos s : _
fttnbermabdhen finben fofort und auj erften Gefdfien bier thitig war, :mfnﬁtb!t fidh im
Oftern Bier und audmirtd guie Stellen burd&za. UAnfertigen von Damen= unb
bl

ich&itlgunf tm Waiden und Puben; aud rofirbe
biefelbe etme Monatéitede annchmen. Bu erfragen
Prunnenfirage 6 im 2. Stod.

* Gin junpes, ftarfes Mavden judt nod :lni%c
funbenbiufer um afden wndb Puken. Dadfelbe
nimmt audy eine MMonatdftelle an. 3u eriragen

Kleidermadberin.
* (Gin Frhulein, roelded mebrere Jahre in ben
finber=Garberoben in

unb aufer bem Houfe. Su erfragen Birlel b im

Fimmermddcben,

piigeln fann, woitd auf Offern gejudt. Nibere
aldftrafie 67, Gingang Lubmigsplal.

¢in gewanbied, :,J.tmtlﬁii]‘i ¢8, welded niben umb

Borberbaus, parierre.

Gmpfebhung.

3| * Terberfirafe 99 tm 5. Stod wirh Sdneibers
arbeit joroie audh Meparpturen pimmtilic) befergt bet
pilliger Beredhmung. — Audy ift bafelbit ein Rinder:

Kindermdadchen,
8 ifingere, ecinfade

P':t: ,g;ugli e befifien, teollen fid) an bad Selretarviat | Sithlentbal, Aabringerffrafe 72
111

fchen Hochichule wenben.

Reijender-Gejnd).

Gin junger Diann, toelder mit ber Kundidait
pon Starlérube und lUmgegend befamnt ift, whd
Solde, welde
[bereitd in ber Golonialmaarenbrande thatig waven,

Borqug.  Gefl. Offecten mit Angabe
igfeit, Gehaltéanfyriide unb Feind;t. Derjelben  iiire

um jofoctigen Gintritt gejudht.

[atted erbeten

: i beldheibene, finben in einem
RPewerber, welde tm Sdhreiben gefibt find und | guien Paushalt auf's Stel Stelle burd) Frau Qda

wagen ju verfaufen.

Empfeblung.
* (Fine peilbte Bitglerin, welde FHeins und
Glanbligeln fann, wiinfdt nod eintge Funben.

fiochin und Kellnerin.

ftontor bed Tagblattes.

* ine Kidin, welde and Houshaltungs:Ge:
idhiite bejorgt, 1mb eine jumge Relinerin, welde gut
jerviven fanm, werben gejudit. Bu erfragen tm

Ru erfragen Sibringerfirage 23 im 3. Stod.

Empfeblung.
* (Fin TMabden, weldhed faubere Mifdpe unbd
@leiber ausbefjert, jucht nody Runbenfiinfer: Niips

Neifochin,

n ber feineven Kide audzubilben.  Ttibered i
i fivafe 67, Gingang Lubwigéplag.

welde tm Soden Grfabrung bat, witb auf Oftern
elegenbeit geboten, fid
b=1bin 3. b. N,

purrerfivage 9 im 4. Slod.

2 Aufforderung. .
* Oie Borjon, welde bergangenen Samfitag
im 6«{6 Mowack aud ber Gars

berobe ben & @ v m (Madelfdhivm) wtitgenontmen

BadenWiirttemberg
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Bat, wird erfudit, benfelben binnen 8 Tagen bort
toieber n.l':lgu,}ebeu, anbernfalld Tamenverdffent:
liddung und YUnjzeige erfolat.

Entlanfene Kabe. :

* Eine jiingere fape (balb Angora), weif mit

fdwarien Fleden und jdwarzem Sdioans, bat fidh

am Samjtag Abend verloufenm. Man Bittet, bie-

felbe geaen %tlub]‘[lmg Sdlopplal 20%m 3, Sied
abaugeben,

Haus:Berfauf. k.

* Fin Daud mit Einfahrt und arofen Gefdafte-
rdumen, ju einem Gngrod=Sejdift oder ceiner
Fabrit-fnlage geeignet, ift bei geringer maklung

perfaufen. Offerten von Selbjtfiiufern unter
ﬁr. 1684 an bad fontor bed Tagblattes exbeten.

Haus:WVerFauf,

Gin feinered Herridaftdbaud in jdinfter Lage
ber Rarlitrafe it sum Preid von HURL 46000.—
unter gitnftigen BVebinpungen su verfaufen. Gefl.
Offerten unter Nr. 1627 an bad Kontor bed Tag-
blatted exbeten.

Handverfanf.

*2.1. Gin neucrbautes Hausd im weftliden Stabt-
theil 1ft twegen anberroeitigen lnternebmungen aus
frefer Hand u verfaufen. Rentabilitat 46000 4,
Preld 40000 4 Offerten unter Nr. 1630 an bas
ftontor bed Tagblatted erbeten.

. . ~
Einige Baupldsse
an ber verlingerten Rarlftrafe find preiéwilvbig
su verfartfen. Offerten unter Mr. 1628 an bad
stontor bed Tagblatted crbeten.

Bu verfaufen:

ein crémefeibencd Rleid, braun, blau undb jdioary
geftreifte felbene Rlcider und verfdbicbene anbere
Saden : Yeffingfivaie 44 im 3. Stod redts. *

21. Em Pianino unbd eine jdine eiferne Bett:
jtelle jind au verfaufen: Kaiferfir. 124 (im Haufe
ber Emmeridher TWaaren=Erpebition) im 4. Stod.

*  Qatferfivafe 49, neben bem Bauplak, find
folgenbe Gegenftinbe, gut erbalten bem Berfauf
audgefeht: 12 &tid Fenfter unb LVorfenfter, 1
fdner gréferer Fleifdftanber unb ecinige Sade
Fufmebl. Nabeved im Baderladben bafelbit.

* Gin Ranapee, 6 Stitble (dltere Fagon), jebod
gut ecbalten, jowie 1 Ranapee, gebraudt, fink billigft
au verfaufen: Mmalienfivafe 18 im Hinterbaus.

* SchiigenfiraBe 73 find ein Umbos, I- Triger,
1 Sdwungeab, ein Saufopfofen und 2 clferne
Pettlaven billig ju verfaufen.

* Eine febr gut erbaltene Babeeinvidhtung ifi
su verfaufen. Lfferten find unter Mr. 1635 an
pad fontor bed Tagblatted erbeten.

*21. Gin Kajtenfigwagen mit 4 Gummirdbern
unb cin Franemmantel jmd billig au verfaufen:
Sdeffelftrafe 64 im 2. Stod, redhtd.

* Gin put erbaliener Sigwagen jolvie ein Ka-
_rulp;t nhd billig-ju berfaujen: Sdilgenfirafe 22
1m 3. Stod.

3u verfouten
finb: ¥, Db, Robrieifel, 1 runber Bujammenlen-
tifdh, 1 Kommibdien mit 2 Sdublaben, 1 poll-
ftdnbig aufgerichteted Beit, 1 Bettftelde mit NRofi
unb Dedbett, 1 eiferne Kinberbeitlabe, 1 Stor, 1
Shieqel, Bilber u, . ; Friebenfirafe 12 im 1. Stod,

Sopha,

ein gebraudhted, neu aujgearbeitet und bezegen,
h}:;l;:m{d: febr billig au verfaufen: Debelfirahe 4 tm
2 X

@in feines, weifies Communionfleid
ober neuer & bagu it billig an verfaufen:
Fafanenfivafie 21 im Laben. *

1061 —

(men) frebt preidwiicbig au verfaufen bel o

Heinr. Wenz, Zapeier n. Decotafeur,

Hirjdftrage 83 im Vorberhausd, parterre.

Ladentifcbe ju verfaufen.
2.1. Rwei Lleine.Labentifdye, fiir Spejereipejdifte
geeignet, finb wegen Plabmangel perfoufen.
ddberes Raiferftrape 86 im 2. Stod.
Gartenerde
ift billig au verfaufen. Nibered Luifenfivafe 56,
parterre. »
Hund ju verfauren.
* Scdhwarzer Pinticher (DMinnden), Eleinm und

aelebrig, 1ft fogleich billigft au verfaufen: Sdefiel:
ftrage 64 tm 4. Stod redis.

Ein feines Damenbiiuddyen,

Pleinfte Maffe, ift ju verfaufen. Bu erfragen im
fontor bed Tagblattes. 2.1,

Eine Sundebiitte

fiir einen wmittelgroen Hund ift ju verfaufen:
Dividftrafe 1, parterre. =

Gine Wirthidoit

lim Breid von 50,000 Bi§ 80,000 Mart in|
| TebBafter Rage biefiger Stabt wirb bon einem |

1

| biefigen Mehaer und Wirth ju Laufen ge: |
judt. Die lcbernabme follte am 1. Juli
aefdielen fimnen. Offerten mii ﬂ;rriﬂanﬁube
{untec Ne 1687 an_ bas fontor Ded Lag:
| blatted  exbeten. Bwifdenbinbler audge:
| fdloffen. 2.1.

Theaterplas.
Gin febr guter Vs Blap, Sperrfip, 11 Abtheilung,
ift su vergeben. Naberes Raiferftr. 211 im Laben.

Pficqelind:Gefuch.
# (@in find witd in Koft und Pflege genommen.
Gute Bebanblung jugefidert. Au eriragen Walbd-
jtrafe 46 tm Pinterhausd, 2 Treppen bod) linfs.

Gine Vdaclerei

it ven jungen, foutiondfibipen Leuten ju pady-
ten gefudyt. fferten unter Rr. 1626 an bad Kon:
tor bed Tagblatfes. genten ausdgeidiofien T

English Taught
Jllhﬂl:;i Dol

FPormer Head Master of S5t. Martin's
School Cape Town, Adlerstrasse 23,

aine Treppe.
ol Sh-"}ﬂ}d never have thought that English
could be tavght so well by a German.®

Dr. Dale, *21,

Superintendent-General of Education
and Vice-Chancellor of the Cape University,

Conditorei. . Giehel, care

FWaldftragie 49, 42
halt fidy bei Bedarf in Eis, Eréme,
Torten, Backwerfe und allen vor-
fommenben - Mrtifeln beftend empfohlen.

Bweirad.

21, Gin Siderheitdyweirad ,Germania 6
(Sepbel & Naumann), wenig gefabren unb jebre
put erbalten, wirh abgegeben :  fronenfivafe 43.

Velociped.

&in voryiiglidy erbaltened Wieyelet (Dirkopp)
ift febr Billtg an verfoujen.  Nibered  Ufabemie:
ftrage 20 fm Biireau. a.l.

Herd 3 verfaujen.

* Jn Folge Fortzuged ijt gum 1. Wpril ein

Horkstopien

in jeber iorm unb Grife fiir Vierbraner,
Meinbandlungen, Flajdbenbier:
bandiungen, potbefen, Mineral:
wafferfabrifen 2¢. 2c. find fleté vor
rithig in ver Medh. Kortjtopfeniabrit von

K. A. Peter Nachfolger

10.7. in Bretten.

t erhaltener Herd jn vertanfen: Sdhiigen:
teaie 39 im 3, Stod,

ﬁnﬂ;frinr-iJIii[dI%iumutngumiiur, |

Mobelmagazin
Julius Weinheimer,

B1/83 Saiferfirage 81/83,
empfiehlt fich jur Mebernabme ganger

Aussteuern,
eingelner Bimmereinridtungen

fomie
aller Arten Kaften-v Polftermobel
in jeber Holjart
bei fiylgeredter Mudfiihrung
unter promyptefter Pebienung unb ju billigft
geftellten Preifen.
Figene Tapezierwerkstiitte.
Beichuungen und BVoranfchlige gratid.
NB. Reparaturen an Holzz und Polfters
d mibeln, baé Aufarbeiten von Betten, chenfo
bad Auimaden von Borhingen mwirh prompt
unb billigit audgefithet. —

a5

Haupt-Niederlage i

derfichten Wiener
Miébel von Gebe.

von 26 Mark an.
Wiederverkiuofer er-
halten Rabatt.

Billigsie Huuﬂ?nalla fiir Stihle
in Buchem- und rachbaumholz

T Thonet in Wien zu
5 Fabrikpreisen bei

-

= Otto Biittner,
€ Kaiserstr. 158, Eeke
- Douglasstrasse.

= Schaukelstihle

Kiliale in Harlsrube: Hervenjir. 83.

Lmit Rohr-, Patent- und Latten-8itz. —

Billiger als jede Conourrenz!

" Fir Familien!!!

G. Allmendinger, Grinberg, Hessen,
fertigt aué

alten IB¥ollifachen

gcidmadueolle Kleiberftoffe, Lamfer u. Budilin an
Mufter legt vor u. Auftrage vermittelt portofrei

M. Menger, Sarlérube,
10.1. Sditsenftrafe 64 im 2. Stod.

Bebraudte Fohrrader

mit Kiffen und Pneumatif-Reifen habe nod
einige auf Lager unbd gebe foldie ju ben Bils
ligften  Preifen ab. 32

Alwin Vater, Sarlsrube i. 8.,
Waldfivage 53, Gingang Ludbwigsplag.

lloﬁ!)_gele,

per Sad 60 By, ehrabnaime per Sad

65 Tf. Beftellungen nnen fm Gemilfelaben

TMalbftrafe 64, nabe der Sofienfivafe, gemadit
mwerben. *

Branerei Fels, Kronenfleape.
Seute Shlachttag.

Husidant von feinem Stoff hellem und bunfelm
Epportlagerbier, woju freundblid)ft emlabet  *

J. Vogel.

ey
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Gott schiitze Dich! |
Eine Mitpabe fiies Leben, aud ben Sdiben |

diciitl, Dichttunit von A Heinpeler, Detan. |
Sebr elegant audgeftattet 3 INE,

Buchhandlung Th. Ulrieci, |
Raifevitrage 157. |

<. : — i

Mittiwod den 7. Mdry, Abend s
8 Uhr, im Mebenfaale des , Gaii-
baufes jum Konig von Preugen”
(Livelplat)

Oeiientlidier Bortrag.

wDad Siegel Gottesd; Das
Beichen Der Errettung vor Der
fommenden grofen Tribfal.”

ebermann ijt bet freiem Eintritt freund-
3 lidhjt eingelaben. -
i B G. Berger.

A 46, ifentlitie Gigung der 11, Qammer,
| ﬁagrﬁm;huung

au

1 Mittwoch den 7. Mary 1894,

IS Bormittagd 9 UbT.

| 1. myeige neuer Eingaben.

9. Berathung ber BVeridite ber Petitionsfommii:

bed Jnnern flir 1894 und 1895 u. jwar:
Tit. XVII und XVIII ber Audgabe,
Tit. VIII ber Gltimabme,
Beridyterftatter: Abg. Fifder;
Tit. XII und XIII ber Ausgabe,
Git. IIT und IV ber Einnabme,
Beriditerftatter: Abg. S diiler.

9uf Mlerbichften Wunjd wirtd bdic Fanfi=
Eymphonie von Franz Lisat, bie im vorlelten
Nbommementd:-Ronert bed Grofh. Hofordefierd ge-
{ fpielt wurbe, am nadften Sonntag ben 11 Nary
ey | in einer Matinée im Mufeums-Saal, Bormittags
3+ : 111, Wbr, nody etnmal jur Auffithrung gelangen
Dem biefigen Publifum wird dbaburd ®elegenbeit
gegeben fefn, fih eine genauere ferminiff von bem
interefjanten MWerle ju verjdhaffen.

@tnnheﬁbutbé_:?luﬂ;ﬁge.
iy | Geburten:

96, §ebr. Sofia Luife Katbarina, Vater Heincid
k| Sdymitt, IWirth.

B

e .

: 9. . Wilbelm Lubivlg, Vater Wilhelm Frip,
i Ranaleibiener.
i 98. » Hegina farolina Bertha, Vater Unbr.
1§l Baft, IBrth.
an 1. Mirg. Jobanna  Glife  Tagbalena , Bater

Benjamin Fijder, Sdubmader.
. Thoria Jofefa Franaisla, Bater Rid.
Bimmmermann, Hiljefdaifner.
Gmil, Bater Karl Diem, Sdlofier.
v  Boul Friedrid GSeorg Framy, BVater
farl %d;meﬁnt, Budbalter.

Eobdesfalle:
2. Mir;. Mina, alt 19 Tage, BVater Kaxl Miillex,
Ladier.
2« Paultne v. PMobl, alt 86 Jabre, Witiwe
bed @Geheimerathé Robert v. Tiohl.
8. » TMargaretha, alt 6 Monate 24 Lage,
Pater Karl Frohmilller, Kaufmann.
8. o+ Driebeid, alt 8 Tage, Bater Anbread
1 Mombady, Tagldbnet,
4 8. . Sifette Dartidub, alt 85 Jabre, Ehe-

dyub.
o Suife Fifder, levig, alt 22 Nahre.
@uftav, alt 1 Monat 4 Tage, Bater
Gheijtian Biidoff, Kaufmann.
v ‘Bernbard, alt 1 Tonat 14 Tage, Bater
Wbrajam Ldwin, Sdreiner.
Emil, alt 2 Monate 26 Tage, BVater

|' au bed Qofomotivheijers Frany Hart:
|

o

-
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fion {iber badé Bubget bed Grof. Minifteriums | /

Yafoh Toblgemuth, Wirth.

Sriediischie Weine
IMiarfe ,,mellzel’“

hervorragend beliebt wegen ihrer anerkannt vorziiglichen
Giite und Preiswiirdigkeit.

Probekisten von je 12 grossen Flaschen, herb, siiss oder claret:
Marke A B C e « 8 o e A €
18 M. 18M.60Pf 20M.40Pf 19 M. 12 M. 12 M.
Welsse dentsche Tischweine von 60 PL. der Liter an. Rothe dentsche Tischweine von 100 PL. der Liter &
Bitte verlangen Sie die susfihrliche Preisliste von J. . Menzer, Neckargemiind.

In Earlsrube Niederlagen bei Herrn F. X. Rathgeb, vorm. Friedr. Maisch,
Grossh. Hoflieferant, Ludwigsplatz 57, und bei Herrn KFriedr. Maisch Sohn,
Ritterstrasse 10/12 und Lammestrasse b. =

in jeder Preisiage

bal
riedrich Blos,
Groash. Hoflieferant,
F. Wolff & Sohn's Ddiail,
Kaisersirasse 104, Ecke der Herrensirgsss

Taschen-Messer, _,
Scheeren

= (ionfrmanden-Stiefel

q in mir guten und folidem Qualititen zu billigh qefteliten
| Preifen empfiehlt

H. Freyheit,

33. Kaiferfivafie 117,

A H A E A EEEEEEEEN
~“Wichtig fur Hausfrauen!

Bernhard Curt Pechstein, Wollwaaren-Fabril in MithIbaufen i. Eh., fertigt
a8 Wolle, alten geftricPten, gewebten und anberen veinwellenen Sachen unbd 1
bare unb qediegene Stoffe fiir Damen, Herven und Kinder, jowie Portidren, Edylafdecten
und o toetter in ben modernjten Winjtern bel billigiter Preidftellung und fdnellfter Bebiemmg.
Hnnabme und DMufterlager in Sarldrube bei

L. Federlechmer, 3ibringeritrage 74.
Fiir Pereine! Fir Gefellldyaften!

Reidshallen-Theater.

Grofer, gevinmiger Saal fiix 400 bis 600 Perfonen.

Per neu bergeridytete Saal mit Gallerie und complet cingeridjteter @heater-
bithne (gawy newe Ausflattungen) it an Samfagen und event. anderen Wodyentagen
an Gefellfafien, Vereine efc. abjugeben. Prima Stoff Sier, reine Weine und
gute Kiidye. Neflauvationsbetrieb 3. 3t. in bewdhrien Handen. Niheres Marienflvafje 16.

NB. fiegelbahn und Vereinslokale ebenfalls ju vermicthen. 6.6.

PO Mit ciner Beilage vom Sebendbediitfnif-Verein Kavisrube. P

BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Drmd und Berlag dex Ghr, Fr. MATLer'(Gen Hofbudhanblumg, vevigivt unber Berantworilidlelt vox Bubwig Micgel fn Kavleowbe.

BadenWiirttemberg
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BADISCHE
LANDESBIBLIOTHEK

Bon dem Verein sur Wabhrung der Jnterefjen von
Handel, Juduftric und Gewerbe it neuerdingd cine
Agitation gegen den Lebensbediirinif-Verein eingeleitet
worben, welder die BVertveter ded Vereind im Namen
ber 4000 Mitglicder defjelben entgegen ju treten fid) ver-
I_.I'FIid}tLt rithlen.

Der Erbumluhur]uu* Revein (Conjumverein) it eine
cingetragene Genoffenjdhajt und berubt, wie alle iib-
rigen Genofjenjdhaften, Crebitvereine, Magazinvereine,
lanbwirthjdhajtliche Conjumvereine u. bgl. auf dem gleichen
Grundjape: durd) Vereinigung in gemeimjamer
Thatigleitdenwicthjdhaftlidhen Suftand jeiner
Mitglieder zu 191‘1['1:1 etwas 3u erreidyen, wozn der
Eingelne ju jdhwad) ift. Das gleidge ReidiSqejets uuml Mai
1889 qtllnu niln-rmqumqﬂw Ueumrumﬁu!t». n. DerLebens:
hl.'burmm Rerein ae niet den gleihen Sdut bed Grjees,
wie bie Greditvereme (die Vereindbanfen) und bhat Ddie
gleidhen Medhte und Pilidgten. Entjpredjend dem Rwede
pe3 Crebitvercing, bdurd) Vereimigung mitteljt Crebit:
®ewdhrung den Erwerb und bie ﬂlrt[]]d}mt fetirer Weit:
glicder ju fordern, bat der Yebensbediivinif-LVerein bdic
qIll'in,nln durdy gememidjajtliden Cinfanf von Lebens-
und Wirthjdajts-Bebiirnifjen 1t Grofen und Abgabe
im Rletnen, jowie durdh) DHerftellung im eigenen Betrieb
(Biicerel) feinen ‘"utgiwt\un audy dem flenen Haud
balt, bie Lortheile ded Gropbejugs juauy fithren.

Jebe Demmqt 'ﬂSfmmguuq, mag {ie Greditverein,
Eonjumverein, Magazinverein 2c. fein, bezmwedt, "'[nqe:lr:qen
heiten, Die bidher von Dritten ausgefithrt waren, in die
Yinde der Mitglieder diejer Genofjenjdhajt zu legen.
Die Creditvereine (die Vereindbanfen 2c.) erjegen ven Wit
gliebern Den Bantier, der landwirthidyajtlidhe Conjum:
verein cntzieht den Hdandlern bdie Gejchifte, der Conjum:
verein legt die YebenSmittelbejhafjung in die Hinbe der
Mitglieder. Jede eingelne diejer Genoffenjdaiten jdhafit
jomit vorbandenen Gewerbtreibenden, ober joldyen, die
jich etabliven wollen, Concurven. Man fieht aber lieber

eine Concurreny verjdywinden, al8 cine neue aujjteigen, |

Den Creditvereinen gegeniiber haben fich dic Bankiers,
bie mehr in ben ®eiit der Heit eingedrungen {ind, ba:
van gewdhnt, die Crebitgenoffenichaften al8 eine nidht
su  bejeitigende  Concugreny ju  betrachten.  An vielen
Orten werden die neuern landwirthichattlichen Genofjen:
jchaften von den Handlern in maflojer Weije befdmpit.
Bei den jtidtijchen Confinmvereinen tritt der Gegenjaf
am 1E[1\'11lm.‘|1 begoor.

Die Conjumvereine Haben aber nidyt blog wirth:
id}arﬂrd‘ Aurgaben ; der BVerein bietet nidht etwa nur
einen Labent, m ybem man feine Waaren Tauft, um am
Sabresjchlup eine Divibende zu erhalten, — nein, bie
Conjumvereine haben eime grofe fozialpolitijhe Bebeut-
ung. Die Comjumvereine jind 8, bdie ben Grunbdfab

Der Konfursverwalter: F. Chr, Eldigle. ]'""" - AR S -

Sebensbedfivfuif-2

cingetragene Genoffenidyaft mit bejdranfter Haftpilidyt.

erein  Rarlsrube

ber Baarvzahlung eingefiihrt habew und jtreng daran
feithalten, Die Hinbdler bejtreiten dies nicht, jie wollen
aber barin einen WVorwurf gegen bdie Conjumvereine
finben, inbem fic behaupten, daf der Verein ihnen bie
jchledhte, auj Gredit angetvicjene Kunbdidhaft ibrig laffe.
Sie veraefjen, dap e8 in Den Conjumvereinen grojer
njtrenqungen beburfte wmd tmmer nod) bedary, wm den
Stauf gegen baar Durdjufithren, und dag e8 nur bem
fortivdbhrenden Emjlug der Leitung ded Vereind su ver-
panfen 'ijt, wenn jicdy die ”:‘itqlicblr mefr umd mebr an
Die "%um:,nhluuq gewdhnen und jchlieplich Orbnung in
ihrer Birthjchajt balten.

Jndem bie Conjumvereine ju Marftpreijen Ddie
Waaren abgebenn und Dden erjielten Ueber)dhup nad
Verhiltnip der Einfdufe an die Mitglieder viidvergiiten,
verfolgen fie damit eine groge wirthjchajtlidhe und joziale
Aujgabe, denn die Mitglieder jind baburd) in bie Yage
verjeft, Eriparnijje zu erzielen, ohne jid) Ent-
behtungen aufzuerliegen. Der Eonjumverein
bietet wicht nur die Gelegeneit, L5‘r1pn11|tf1'c anjulegen,
jondern aucl) die "Jinqhmfut Eriparnijjezu jdhafien.

Der Karldruber Lebensbediirfnif: 'ﬂ?»t'l.t’t:i wurbe mn
Jabr 1865 mit bem Swed qebilbet, feinen ‘“cttghebn‘n
fiir den Daushaltungsbedart unverfilidte LebenSmuttel
von guter Clualitdt gegen ﬁmunnhlunq T urr}d]c:nen
ihnen Ddie ‘Hcrrlemgunq jonjtiger "“rt‘rurmmt weldye fid
befjer auj genofjenjdjaftlichem TWege erveichen [igt, zu
vermitteln und aud bem bdurd) bie Gejdydfte ergielten
l‘.-muhm jedem eingelnen Mitglied Kapital zu jammeln.

Die Conjumenten judgten Schu gegen Ausbeutung, ba
pie Preife der Lebendmittel durdh ““mubmuuq Der ver=
jdjiedenen JIntereffentreife 'flm'rthrt} in die Hobe getrieben
waren, — cine Erjdheinung, die heute nod) an manden
Orten, wo fein Conjumverein befteht, wabryunehmen ijt.
Diejem Grundjage getrer hat der BVerein aud feinen
Unflingen jeine Thatigleit bis zu bem BHeutigen Stande
emes grofien Dandlungshaujes entwicelt. Die Jabl der
'ﬂmqi:e‘m ijt auj 4000 angewadien. Der 'llmmn hat
fi) auf fojt 2 Millionen Marf gehoben, dad eigene
Rermbgen des  Vercing (Gejdydjtsantheile, Rejerve-
fondd ) belaujt fich auf 210000 Mart., Mit Aus-
nahme - einer Mejtjchuld von 24000 ME  avbeitet bie
Genoffenjhait ausjchlieplich mit eigemen Mitteln, mit
pem allmdblig angejammelten Rejervefonds unbd den dburdy
Criparnif aejchaffenen Guthaben der Mitglicder an Ge-
jehdftsantheilen und Spaveinlagen. Im BVerlauje von
28 Jabren wurden rund 11/, Millionen ML, Eritbrigungex
ecptelt und fam (einjchlieplich 1893) bie ©umme von
nafiesu 1400 000 ME. als Dividende an die Witglieber
gur Bertheilung.  Auperdem ‘wurbe ein Kapital von
382000 MI. als Guthaben bder WMitglicder an Ge
jehdftsantbeilen und Spareinlagen angejammelt und ijt

8. Hischmann, Anftioudgeidhift.
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pen Vereinsgenofjen ein Betrag vou gegen 100000 ME. | su begiinjtigen, mdglichjt mit Hilfe der jtaatlichen und
an Binjen aud ben Eriparniffen juaeflofjen. polizeilihen Behorden, Ddavauf lAujt dody bdas Ve
Dieje obhne Opjer und Entbehrung durd) die Theils | jtreben hinaus, Wir wollen jugeben, daf ein grofer Theil
nahme an der Genoffenidhaft gemachten Eriparniffe jind | der Leute, weldje in dad Horn der Agitatoren gegen den
nicht ju unterjhigen, fie bilben einen Nothpfennig fiir | Conjumverein blajen, jich nicht von eigenmirgigen Motiven
jo mandje Familie. In ber feit Jahrem eratelten Divis | [eiten (ajfen. Aber joviel jozialpolitijche TWeisheit jollte
pende vom 10—11 Progent liegt aber aud) eim anfebn- | man dod) erwarten dirfen, dap alled, was gegen die
liher Bujduf zum Haushalte, der fiir weniger be- | Conjumvercine vorgebradyt wird, jid) auch gegen anbere
mittelte Familien ebenjo fehr ind Gewidyt yillt als fiir | Genoffenjchaften etmwenden [aft, und daf nicht durd)
bie BVermbglicheven, weldje unter dem Riidgang der | feinbdliche Mafregeln gegen die Conjumvereine, joudern
Sapitalzinjen auj Cinjdyranfungen angewiejen find. Von | durd) Hebung der Betviebs: und Concurrenidhigleit
ungleid) hoherem Werthe ijt noch) die Wirfung ded Ber- | mitteljt genojjenjchaitlicher Trganijation der Swijdjen-
eing auf die Mitglicder, weil fie fid) an Baarzabhlung | Handel fich Helfen jollte. Der emjelne Hindler hat
gewdhnt Daben, ihren Haushalt in Ordnung balten und | augerbem groge BVortheile voraus, die Cmberthdyert m
wirthichaftlich vorangefommen find. Fiiv dbad gejammte | der Leiting des Gejchifts, er nt beweglicher, er fann
Qeben der Stabt ijt ber BVevein itberdied wicht obne | jpefulieren, die giinjtigen Conjunftuven leadyter ansniiben,
Ginfluf, nbem er iibermifigen Preigfieigerungen ent= | ale der Conjumverein mit. jeiner gebundenen, jdhwer
gegentritt und fjeinen iwoblthdtigen CEinflup aud)y Dden | jilligeren Verwaltung
Nichtmitglicdern ju Theil werden Gt Der Conjument hat gewif chenfo jehr jeine He
Sollte dieje jegensreiche Wirtjamleit Des Vereind | redhtigung wie der Produgent. Der Produgent und der
nicht von allen Lohlmeinenden anerfannt werden? | Verfiujer ift um des Conjumenten willen da, wid)t wm-
Orbmung de8 Daushaltd, wirthichaftlie Sparjamleit | gefehrt, und der Werth und die Bevechtigung des Eriteren
bilbet doch die Grundlage der Trbuung in ber Familie | hat feinen andern Wakijtab, alé tmwvieweit er den Lehteren
und im ©Staate, und mebr ald man gewihnlich glaubt, | ju befriecbigen veritcht; wer died am bejten fann, ver
hingen FamiliengliiE und Familienfriede von der Ord- | dient den Vorjug, gletchviel ob Kvdmer oder Conjum
mmg des Haushalts ab. Durdy dad Umijafjen aller | verein.
Berufstlaffen will aud der Gegenjas ywijdjen arm und Zolle dem Conjumenten verboten werden, da An
veich thunlidhjt ausgeglidhen, die joziale SEluft iberbriikt | faujen, wo cr e8 am bejten wnd billigiten fundet?
werden, und jo wird die Genofjfenjchait audy als eine wirts | Kanm ed ihm vorgejdyricben werden, bafp er jeme Lebens-
jame Straft gegen bie modernen Jrrlehren ju jhdgen jein. | bediicjnifje nur bei einem Dejtiyumten Dandler bejieht ?
Jeber Fortidritt, jebe neue Schbdpjung batte mit | Sidger nein! wenn wir nidht Junjtzwang und Baun
ber Mifigunit derer, die jid) dadurd gejchabdigt alaubten, | recht Hevgejtelit wiffen wollen.  Der Dandler fann jidy
s fimpfen. 18 bie Gijenbafhnen angelegt .iurden, { bod) aud) nidt dagegen jdiipen, daly ein Concurrent
waren die Fubrleute Gochjt unglidlid). Die Drojdlens | fich einige HAaujer von ihin niedberlift, — warum Ddeun
futjdjer jammerten bei der Cinfithrung der Pferdebahnen | joll ihm died Heht gegen Dden Conjumverein  getodbrt
und die Schneider geriethen durd) bie Crfindung Dder | werden?
Napmajhine n BVerzweiflung, Heute leben aber nod) Aber Ddie ,joztale Noth* werde Ddurd) Dden
bie Fubrlente, die Drojdfentutidher und die Schnetber; | Gonjumverein gejteigert, das ijt ein Hauptvorwury gegen
faft jabfreiher al8 su den Seiten, wo e3 nod) feine | den Verein. Fenn ein fleiner Krdmer von bder Con:
Gijenbabnen, feine Pierdebabuen, Drojhfen und feme | curreny des Conjumvereind i jemem Sejchft bebrdngt
Nabmajdhinen gab. Mian bdenft jept jebhr Hibl diber Dieje | wird, jo mag jich davaus ¢in perjbnlicher Nothjtand
Dinge -und findet, daf unjere Vorfalhren ficd) gang un= | ergeben, aber es ift feine jogiale Noth. Eher fonnte
nithig aufgeregt Haben. Fn Der gleichen Weije begegnen | eine joaiale Noth davaus -erwachien, Ddap cm groper
die Gonfumvercine, dieje echten Stinder unjever vorwartd: | Theil der Bevdlferuug jene Waaren Ddauernd theuver
jtrebenden Reit, der Mifgunjt der Hinbdler. Dieje Mify- | bezablt, al8 nady demmatitrlichen Stampy der Concurreny
gunjt fann aber Dden ©ieg der grofen Jdee, Der ge- | nbthig iwive; Denn ed it cine jortgejelte Stapitalver
nofjenjchaftlichen BVereiniqung nicht aufhaften, und jo | geudung, die die Gejammtheit jdhavigt. Der jolide
werden aucy die Eonjumvereine, bdiejes neue Mittel zur | Handel wird durd) den Conjumverein nicht gefabudet,
billigeren Werproviantivung der Maffe, fid) weiter .ent- | das fehen wir an dem Gedeiben jo vieler tidytiger Ge
wideln. 3n ber jreien Schweiy haben die Conjnm= | jhijte. €3 find auferdem jo viele Wrtifel, weldye ber
vereine eine tweit grofere Ausdebmung gewon:zen ald | Gonjumverein nicht liefern fann und will, dak nod ein
bei und. Der Gonjumverein Bajel zdblte 1892 jdjon | grofer Syielraum fitr tidhtige, jolibe Gejchijte verbleibt.
11400 Mitglicder und bejaf 29 Berfaujjtellen, Bu beflagen ijt, daf fo Biele weit fiber das vorhandene
Das Gejdyrei gegen die Conjumvereine ift zur Beit | Bediirjni Hinaud und gar oft mit unzureichenden
in der Mode, und leider lafjen fid) gar viele Menjhen | Mitteln fich durch den Detailhandel mit Lebendmitteln
jelbft in den ernjthaitejten Fragen von der Mobe leiten. | einen bequemen Broberwerb jchafien wollen, wabrend
&3 Hingt audy gar bejtechend und populfiv, gegen Ddied | fie benjelben aud) anderweit, wenn aud) burd) anjtrengen-
unperjonliche Wefen, den Conjumveremn, Front ju madjen, | dere Arbeit finden tonnten. Und wem Loun gugemutbet
und fich die Gunit jo vieler Gejdiaftslente su gewinmen. | werdben, fiir den Unterbalt jolder Perjonen dabdurd) ju
Dem . Karlsruber Sdupverein fir Hanbel, Indujtrie | jorgen, daf er von ifmen jeine Bebiirfuifje theurer faujt
und Gewerbe ijt diejer Tage im Landtage darum jogar | als ihm bicje durd) den Eonjumverein bejchafft werben?
von bemofratifher Seite bdie Anerfennung geworden! ®ang unberedtigt ijt die Behauptung, Ddaf der
Wunberbar, denn es mup dod) dem lUnbefangenen far | Conjumverein durch feinen Drud auf den Detailhanbel
jein, bafy dieje gitation aufj nichts andered abjielt, ald | die Steuerfrajt jdhadige. Wenn burd) Hilje der Gon:
auf die BVernidhtung der gewerblidhen Frei- | jumvereine Taujende billiger leben tonnen, jo fann eine
heit. uj Kojten Anbderer fich Bortheile zu verjchaffen, | Heine Anzahl von Hindlern und Bidern nicht in Be-
aum RNachtheil von Taufenden von Conjumenten Emyelne | tradht fommen, jumal aud) beim Conjumverem eine

”5;}35“@;&5;&,'55" Wirth, | NDB. RCGUIOADE UNC WETTIMBIUAALY CUCHARNY JU UCL S, bo. . *

P Mit einer Beilage vom Lebensbediitfnif-BVerein Karvlsrube. “TE .
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betradhtliche Sabl von Bedienjteten, in Sarldrube mebr

alé 100 *Perjonen, ihren Grwerb finbet und eine aus- |

fommliche Erijteny hat. Der SavlSruber Lebendbebiir:
nifverein qeht fbrigens nicht weiter n feiner Entwide-
lung, ald er durd) bie LVerhiltniffe gezywungen wird.
&r bat neue Verfatfdftellen immer nur da ervichtet,
wo die bejtehenden der wadyjenden Mitqlicdersahl nicht
mehr gentigten.

Der Fujommenbrud) vieler taujender Cingel
erijtengen und  Dderen Proletarijivung werde von ben
Eonjumvereinen verjchuldet! jo jchrich Hirzlid) cin hiefiges
Blatt. Daé wiare wobl ein Unglid, wenn's wabr
wire, aber e8 1jt mcditd als emme wmgeheuerliche eber
treibung. Da miipte die Stadbt Kavlerufe an dem
®ewerbe der Golomaliwaarenfdndler iiberverch gemwejen
jein.  Bon Dden Aftiengejelljchajten, bie bald in alle
®ebiete der Glejchaftsthatigleit eingreijen, die dburdh) das
®rop-Stapital die emzelnen EHeinen Gejdhdjte m jo vielen
Aweigen erdritden, jdyweigt man.  In Dentjdland be
itehen zur Feit 3000 Uttiengejelljchaften mit c¢hwa 6
Milliarden Mftienfapital wmd '/, NMilliarde vertheiltem
Heingewinn, Daneben verjdywinden die Conjumvercine
mit thren Hemen Siffern. Sollte dad Spriidhwort von
pen fletnen und gropen Dieben vielleicht fiir bic Gegner
per CGonjumvereine mapgebend 1?7 Sib nidht bie
Srofgejddfte emes Wey & Eblich, eines Mubd, Hertog,
eined Sdjepeler u. . fiir die Gejdhiftalente viel em
piindlicher alé alle Conjumvereine, nnd was ruinict
benn mefr dic Heinen ®ejdydfte, ald jeme iiber ein
ganzes Mep von Stidten ausgebretteten Verfaufs
Bazare mit thren Sdyleuderprerien? A bied trifft nicht
auf den Conjumverein ju, aber ein Simbenbod fiir bdie
Bequemlichleit und Ueppigleit muf cben gefunben werbden
Wenn ein Mebgergefchajt cben jo viele Berfaufsitellen
errichtet, ald der YebensbediirfnipVercin bejist, davon
redet man nicht! Und jogar jolde Yeute, die in Der
gleichen Art des Conjumvereind jic) bewegen, traten in
oie VAgitation gegen ben Conjumverein. Daraus [afpt
jich aber aud) bie wabre Gejinnung erfenuen. G2 it
ber Cigennuf, der frafje, nadte Gigennup, der dieje
Agitation bewegt. Sie Hhat fenen andern Jwed, als
ber, fidh auf Soften Unbderer Vortheile ju verjchaffen

Bu den Vorwiirfen gegen den Conjumverein gehort
bie Behauptung der Stcuerfreibheit oder dod) der
jtewerlichen Bevorsugung. Dad ift vllig unwahr. Der
Conjumverein wurbe jdhon jeit Jahren, wic alle jonftigen
Sejchifte und Genoffenjchaften zu den Staats- und
Gemembde - Ubgaben beigejogen. Der LVerein genieft
purdjaus feme Bergiinjtigung, er fteht cher nod) jehledhter,
benn jeine Verbdltnifje liegen flar und offen vor Aller
Nugen, fein Piennig bletbt unverjtenert. Der Hohe
Betrag von 5764 MWarf an Steuern und Umlagen, ber
m Jahr 1893 vom Verein beyahlt wurbe, wird bdodh
die Gegner libergeugen, daf die Behauptung der Stener
jreifeit ober Stenererleichterung jich nicht mit der Pahr
beit vertrdgt.

Der WVovwurf, daf der Conjumverein feinen ur-
jpriinglichenn  €harafter verloren Dabe und jest zum
groften Theil vermogliche, wohlhabende Perjonen ju
Mitgliedern zible, 1ft unbegriindet. Die Witglieber
ped3 Berems vertheilen fich nad) Berufdtlafen zu Enbe

{44
)
L.

1893 in 1990 bhohere Beamte, NRentner, Fabrifanten, |

Saufleute, barunter and) viele Wittwen w bejdyeidenen
‘ﬂn‘t_)ﬁ[tniiien, und 1900 Handwerker, Arbeiter und Heinere
Bedienftete. Die Diljte find fleine Leute, und nur

bie Dilfte gehdrt ju der wohlhabenden Clafjfe. Die |

Bunahme ber Arbetter hat fidh 1893 auf 231 gejtellt,

sufammen auf 406, wdbhrend die Sunabhme im ganzen
miv 622 Mitglieder betrug. '

Die jogenannten Liefevantengejdhdafte ber
Yeretne werden von den Geguern als bejonbders verberh-
lich beseichnet. Durd) BVertvdge mit verjdyicdenen  Ge-
iddftszweigen bictet der Verem Gelegenheit, biejenigen
Urtifel, weldhe ber Vevein nicht jelbjt fibrt, bei Lereins-
lieferanten 3u bezichen, weldje den faufenden WMitglicdern
Begenmarten abgeben, wovauj ihnen die gleidye BVergiitung
alé Divibende zu Theil wird, wie fiir die beim Verein
diveft bejogenen TWaaren. Aber nidyt der Konjumberein
ijt e8, ber diefe Vertrige jucht, jonbern bdie Gewerbe-
tretbenden jelbjt juchen bies Mittel auf, um fidy eine er
weiterte, gegen jofortige Sablung faufende Stundichaft
au gewinnen, fie jcheuen zu diejem Bwed bdie Unsqabe
bed. Nabattd nicht.  FHinden die Gewerbetreibenden thren
Bortheil nidht bei diejen Vertrdgen, jo wiirden fie gewif
jie nicht abjdylieBen ober alsbald wicder davon zuriid:
treten. uch dasd balt fich om Nabmen ded orbentlichen
uno: gewdhnlichen Gejchdftdverfehrs, und man fann darin
gawil nicht einen. Borwurf fiiv die Veveine finden.- Da
ber Berein nur mit anerfannt guten Gejddjten BVertrdge
abjdyliest, jo liegt davin ficher eine gewifje Empjehlung
oes Gejchirts. Hier madyt der Webger dem andern Mesger
Concurreny, der Detatlift dem andern,  und nidht der
Gonjumberein ijt e, der dem Gawverbetreibenden Con-
curreny madht.  Fiiv - den Conjumbverein find bieje-jog.
WMarfenvertrdge feinedweqd gejudgt, cr wiirdbe auf die-
jelben, da der Mabattfak in der Negel weniger betrigt
ald bie Dividende, gerne veryichten. Jm Intereife der
Witglieder, namenthch) der weniger Bemittelten liegt o8
inbefien, dap fie mit HDilje des Vereind mandhe Nrtifel,
die er micht felbit fiihel, namentlidg Fleijch und Wurft-
waaren, mit der gleichen Breid-Ermaniquna erhalten,
wie bic- Waaven ded Vereind, TWenn bieje Vertrige ab-
gejchafft wiirden, jo wire die $tlage iiber dic Eonjum
vereine feinesfalls bejeitigt und bder Werein wiirde um-
jomehr Veranlajjung Haben, an den eigenen Betrieb
wetterer Gejchirtszveige herangutreten.

Eme geradezu ungehenerliche 3umuthung it s, dap
ben Beamten unterjogt werben joll, Mitglicher des
Conjumverens ju fein. Dic Beamten beziehen ibren
Gehalt nidhyt etwa ald jreigebige Letftung 1nd nicht efwa
aus den Maffen des Detatlbandels, jondern jie erbalten
thn al8 Belohnung fiiv bem Staate geleiftete Dienfte qus
per Staatsfaffe. Daraus jolgt, bag fie in der Verwen:
bung thred Eimfommens, das iiberdied gar oft zum Theil
aus Privatvermigen flieht, nicht bejdhrintt werden fonnen,
Jebenfalls ift ein Sujommenbang des Gebaltds ber Be-
amten einer gewiffen Stadt mit ben Steuern, weldje der
Hanbels- und Gewerbeftand diejer ndmlichen Stadt be-
jablt, nicht nachyuwetjen. €8 ijt eine Anmafung ohne
gleichen, ju bebaupten, daf ber Beamte vorzugsweife
aus den Steuern der Cinzelfaufleute bezablt werbe, und
vemgemdp die Pflicht Habe, fich bdafiir aejchiftlich von
thnen audbeuten ju lafjen. IS ob nidht aud) der Be-
amte gleid) jedem Stantsbiivger jeine Steuern zahlte
und .gleich mandjem Saufmann den Fampj ums Dajejn
filthren miifgte, Der ibm, aud) dem boher geftellten, bei
ven manigiachen Anforderungen im Dienjte wie im Leben
oit redit jdhwer fillt. Wer Gewerbe: und PHanbels:
freibeit fir yich in Anjprud) nimmt und ausiibt, ift am
allerwenigften befugt, Andeven, und feien bied aud) Be-
amte, hierin Schranfen feben zu wollen.

Um ben Leuten ,grujelig” zu madjen, wird mum
gar behauptet, baf bie Conjumvereine ber Sozialdemo-

ML RTIRHELIL VR ELIE ey AVLAM AN AL TR
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Safob TWohlgemuth, Wirth. l

fratie n die Hinde avbeiten. Wer Gelegenbeit gehabt

bat {Conjumvereine in ihrer praftijden Thatigleit fennen |

su lernen, wird den Cinflup auj bdie Wrbeiter nicht
laugnen fonmen. Die Conjumvereime {ind die beften
Arbeiter-Sparfaffen, in denen der Arbeiter, obne von

jeinem Qobm etivad abgeben ju milfjen, nur duvd) die |

billigere Lebenseinridhtung Cripavrifje angujammeln ver-
mag, mit denen er fiiv die Tage der Moth jorgt. Ge
rabe fiix den Heimen Mann, fiv Dden lUnbemittelten ijt
¢8 von qropem Werth, wenn er nady einer Reibe von
Jahren, in denen er Dem Conjumbverein angehirt bat,
ein fleined Napital anjammelt. Er wird dann den
erth bicoon erft fitblen und bejirebt fjein, mebr
und mehr auj diejen Wege weiter ju arbeiten. So
macht ber Gonjumveremn Ddie Mitglieder zu Bejigenden
und damit yu ®egnern wivthidhajthicher Umwalzungen,
ba fie bei Denjelben nur ju verliecren bhaben. Seine
Vejtrebungen jind gerade geeignet, jener Agitation, die
ben Umftury Der Deutigen GejelljdhartSordmumng auf ihre
Fabne gejchricben bat, den Boben abzugraben. Der
Gonjumverein wirft dadurd), daf er jeine
Mitglieder yu wirthidajtlier DOrdnung und
sur Sparjamleit gewdhnt, jozialpolitijd er
haltend und ift eine wirfjame MWafje gegen alle um-
jticzlerijen Bejtrebungen. 3In diefen Tagen bat fid) in
unfecer Nacdhbarjdhaft breje Erfahrung auf erfreulidje Beife
bejtiitigt. Gegeniiber den Abmahnungen von Agitatoren
blieb dic Mehrzabl der Arbeiter davaui ftehen, daf in Der
Biloung eined Conjumbvereins ald emer Cimridhtung gur
Unjchaffung billiger Cebensmittel i erjter Reibe das Mittel
sut Berbefjerung ihrer Lage ju finben fei; jie haben bamit
ein glingended Seugnig jowobl fir ibre Cinjidit ald

fitv ihre Thatfrajt abgelegt. &s muf die Aujgabe aller
Woblgefinnten jein, foldye Bejtrebungen 3u fdrdern,
wibrend bdie Gegner der Gienofjenjdhaften, furzjidtia
und eigenniiig, jtatt aujsubauen nur zu zerjtdren judjen.
Aber e8 wird aud) den Yeuten, dic die Saat ber Bwie-
trad)t ausjtrewen, die Griabrung mit der Grube, bie
man emem Andern gegraben BHat, nicht erjpart bleiben!

3n Den Streifen der MWitglieder ded Conjumverens
greift beveits ein bedentlicher Umwillen um fid), dag man
jie mit Jwangémapregeln jchdbigen will. &8 it dem
®eifte unjerer Jeit juwwiber und jehr unflug, wenn man
ganze Bevdlferungstlafien zwangdweife hindern will, auj
pem Weae der Selbithilfe ihre wirthjchaftliche Lage ju
beffern.  Freilich ift ed jdjwer, gegen cine Jnterejjen:
politif mit Bernunjtégriinden aufpufommen. IWenn e
Ugitation gegen die eingetragenen Genofjenjdhaften weiter:
aebt, jo fonnten jhlieglid) die Veveine durd) nnabme
einer anderen Gejelljdhaftsform jich der BVerjolgung ent
siehen. Die Conjumvereine iwiirben jortbejtehen, aber
pann aller Ridiicht enthoben jein und jdjonungslod vor:
geben, wie Ddie BVerfaufdbazare und Giropgeichifte in
mancden Stibdten.

Michte eine verniinftige BVetradytung der Sadye
mehr und mefhr den Frieden in die grofe Waijfe tragen.
Wir fdylieRen mit Scheffeld warnenden Worten:

Bewahr uns Gott vor Klafjenbak

b Rajjenbah und Maffenbak
lind anberen Teufeldwerfen!”

farlérube, tm Februar 1894.

RBorvitand und Auffidtsrvath.

Gert, Thiergarten, Saridrube.

IV ZEHULUAE BRU DELRnTLrno EULRJRUY  JUL ULLTILLYE . 0.0,

P it ciner Beiloge vom LebenSbediitinif-Berein Karlsrube. "B

Dmd und Berlag bex Ghr. Fr. METLer"[Gen Hofbudfanblung, sebigiet wnire BerantwortUdlelt von Eubwig Rieqel fn Reorlomabe.

BadenWiirttemberg




	[Seite 1064]
	[Seite 1065]
	[Seite 1066]
	[Seite 1067]
	Lebensbedürfniß-Verein Karlsruhe
	[Seite 1068]
	[Seite 1069]
	[Seite 1070]
	[Seite 1071]


